
- 1

Man ist nie zu alt,
um sich für etwas einzusetzen

PFLEGE Protest
Kunden- und Mitarbeiterinformation 

Sonderausgabe der PFLEGE-leicht • 2023 • 
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Bei uns arbeiten keine Superhelden. 
Bei uns arbeiten super Menschen.

Für super Menschen.
Mit super Menschen.
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Protestwort der Geschä sführung
Liebe  Mitarbeiter,  Kunden,  Angehörige  und
Geschäftspartner, 

bestimmt fragen Sie sich schon, warum Sie diesmal
eine  Sonderausgabe  mit  Protestcharakter  in  den
Händen halten. Wie ungewöhnlich! Unsere PFLEGE-
leicht  zeigt  doch  sonst  heiter  und  amüsant  die
schönen Seiten des Pflegeberufes auf.

Die derzeitigen Entwicklungen geben jedoch Anlass
zu  einem  anderen  Tonfall  und  vor  allem  zum
Handeln.  Wir möchten zunächst informieren –  über
aktuelle  Verhältnisse  und  deren  zukünftige
einschneidenden  Auswirkungen  für  jeden  einzel-
nen von uns. Wir möchten ferner wachrütteln und
Einspruch  erheben.  Wir  werden  uns  für  bessere
Verhältnisse engagieren.

Dazu lesen Sie demnächst immer wieder von uns –
auf  Plakaten  und  Aushängen,  in  Magazinen  und
Printmedien sowie weiteren Kanälen.
Die Pflegebranche, vielmehr die gesam-
te Gesellschaft, kann hier nicht taten-
los bleiben.                      

 

Es grüßt Sie voller Tatendrang 
und Energie für das gemeinsame Ziel

Ihre Mareen Buchholz
Geschäftsführerin
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Rückblick – Klatschen für die P ege
Vor ziemlich genau drei Jahren fanden wir uns alle in
einer  stark  veränderten Welt.  Höchst  besorgt  und
verunsichert  mussten  wir  uns  neuen  Krisen  und
unbekannten  Herausforderungen  stellen. Für  die
Pflege bedeute bspw. die Corana-Krise:

                
               

 Anerkennung als systemrelevanten Beruf 

                      

 somit massives Gebrauchtwerden in der Krise
 inkl. Überstunden und Ansteckungsgefahr 

                
               

 extreme körperliche und psychische Belastung 
                
 Mangel an Fachpersonal wird immer deutlicher

  
 Für unermüdlichen Einsatz wurde
 verdienter Weise frenetisch ap-
 plaudiert. In einer Zeit großer Dank-
 barkeit wurde Pflegepersonal sogar
 zu "Helden des Alltags".
 Doch: Kein Held ohne Geld

 Neben mehr Wertschätzung Ihres 
 Berufes brauchen diese Menschen
 auch finanzielle Anerkennung. 

Ganz unsere Meinung.
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Ausblick – Klatscher für die P ege
Per Gesetz hat die Bundesregierung 2022 dann für
deutlich  gestiegene  Löhne  und  Gehälter  von
Mitarbeitern  der  Pflege  gesorgt.  Infolge  dessen
ergaben sich  auch  deutlich  gestiegene Kosten für
Pflegeleistungen,  logisch.  Unlogisch  hingegen  ist
dabei,  dass  diese  Mehrkosten  allein von  uns  als
Dienstleister und Ihnen als Kunden und Angehörige
finanziert  werden  sollen.  Denn  die  Höhe  der
Pflegegrade wurde  nicht angepasst. Sprich: für das
gleiche  Geld  sollen  höher  bepreiste  Leistungen
beglichen werden. Diese Rechnung geht nicht auf!

Konkrete Auswirkung für Pflegedienste:
                        

➢Die  PFLEGEkasse  genehmigt  eine  Punktwert-
erhöhung von 12,34% zur Abrechnung einzelner
Leistungen

➢Die  gleiche  KRANKENkasse  bietet  zur
Refinanzierung lediglich 1,86% davon an

➢Pflegedienste  sollen  diese  Lücke  sowie  die
Vorfinanzierung  regelmäßig  steigender  Löhne
für min. 9 Monate selbst leisten (ohne Garantie
auf die tatsächliche Höhe des Ausgleichs)

➢die  Schließung  von  Pflegediensten  durch
Existenzbedrohung wird die Folge
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„Wer soll das bezahlen?“ fragte schon Jupp Schmitz
in seinem ursprünglichen Karnevalslied.  Zum Feiern
und Lachen ist uns hierbei nicht zumute!

Konkrete Auswirkung für Kunden:

➢das Budget des Pflegegrades ist nicht linear zur
Punktwerterhöhung gestiegen

➢Kunden müssen noch mehr selbst zuzahlen

➢Kunden  benötigen  zusätzliche  finanzielle  Hilfe
per Beantragung von Sozialleistungen

➢Kunden  verzichten  teilweise  auf  Leistungen
(bspw. ausreichende Körperpflege…)

➢Kunde  verzichten  auf  angemessene,  ihnen
zustehende Pflege
                            

→ Wird Pflege unbezahlbar? 

                                                                                                              
                                

Und dann ist da ja noch die Inflation mit steigenden
Preisen  für  Energie,  Kraftstoff und  Lebensmitteln
für uns alle…
                  

Wenn Helga Hahnemann derzeit fragte: „Wo ist mein
Jeld  (...bloß  geblieben)“,  können  wir  heute  die
Antwort  leider  ganz  genau  dazu  geben.  Verjubelt
haben wir jedenfalls nichts davon.

                                                                                   

 Diese Entwicklung und wirklich negativen
 Aussichten finden wir menschenunwürdig
 und einer Wohlstandsgesellschaft nicht
 angemessen!!!                                                                 
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Lichtblick

Lassen Sie uns daher gemeinsam aktiv werden!

✔ Ja, es gibt eine Menge zu tun und 
                                                                                             

✔ Ja, auch wir haben keine Patentlösung aber

✔ Ja, wir wollen und werden
                                                                                                                      
    

→ Wagen statt K ←lagen  

Denn  wir  halten  es  nicht  mit  Frank  Schöbel,  der
achselzuckend „Mit mir könn 'ses ja machen“ singt.
                             
NEIN,  wir  wollen  eintreten  für  die  Interessen von
Kunden, Mitarbeitern und Menschen:

✔ für bezahlbare Pflege aller Menschen

✔ für gerechte Entlohnung der Mitarbeiter

✔ für Fairness und Menschlichkeit 

Aktionsplan allgemein

Sowohl  der  Bundesverband  privater  Anbieter
sozialer  Dienste  e.V.  (bpa)  sowie  Pflegedienste  in
ganz Deutschland arbeiten hier zusammen. Gemein-
sam brauchen wir:
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Augen, um die Missstände zu sehen
Ohren,  um die Missstände zu verstehen

Münder, um die Missstände anzusprechen
          

vor allem aber:
Hände und Hirne, um die Missstände 

mit Herz und Verstand zum Wohle aller
sinnvoll zu lösen 

Aktionsplan konkret

Wir  als  Pflegeteam Ostseeküste  werden zunächst
verstärkt  informieren  und  mit  dem  Thema  in  die
Öffentlichkeit  treten.  Dazu  nutzen  wir  Mittel  wie
Aushänge  in  unseren  Einrichtungen  und  Dienst-
wagen, Sonderbeiträge in unserem Kundenmagazin,
Presseartikel und unsere Homepage.

Doch  wir  wollen  noch  mehr  tun!  Der  Geschäfts-
führung  Frau  Buchholz  ist  es  ein  besonderes
Anliegen,  sich  hierzu  verstärkt  in  Kommunal-  und
Landespolitik zu engagieren. Dafür fährt sie u.a. im
Mai  nach  Berlin  zu  einer  Fachkonferenz  mit
Vertretern der  Bundesregierung.  Über Verlauf und
Ergebnisse informieren wir Sie.
Vernetzt untereinander sind wir natürlich auch, u.a.
durch die neu gegründete Initiative 
https://www.pflege-in-not-mv.de/
Hier kann jeder reinschauen und mitmachen.
                   

Wir bleiben am Thema – für Sie, für uns, für alle
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Kontakt und Ansprechpartner

Ihr Pflege-Protest-Team

Bei Fragen zum Sonderthema sowie allen sonstigen
Anliegen  hilft  Ihnen unser  Team gern  weiter.  Am
besten erreichen Sie uns zu unseren Bürozeiten

             Montag – Freitag, 08:00 – 15:00 Uhr
             
Es freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme:

Geschäftsführung 03 83 26 / 45 55 – 83
Frau Buchholz
 

Verwaltung  03 83 26 / 45 55 - 84
Frau Drell, Frau Lange, Frau Lenz-Oergel, Frau Sturm-Haack  

Pflegedienstleitung 01 60 / 87 34 49 7
Frau Tekin

Bereitschaftstelefon 01 74 / 98 70 05 8 
außerhalb der Bürozeiten

Protestieren Sie mit uns!

Unterstützen  Sie  uns  dabei,  die  gemeinsamen
Interessen  effektiv  zu  vertreten.  Teilen  Sie  die
Informationen mit vielen Menschen. Nennen Sie uns
weitere Ideen und Anregungen für Aktionen, ... 

Es freut sich über zahlreiche Teilnahme  
Ihr Protest-Team                                          
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Geschäftsführung Dipl. Pflegewirtin Mareen Buchholz
    

Redaktionsanschrift
Dr.-Kurt-Fischer-Straße 1a
18507 Grimmen
Tel: 038326 / 45 55 84
mail: info@pflegeteam-ostseekueste.de
Steuernummer: 082 / 161 / 65404 

                

Auflage und Erscheinungsweise
200 Sonderexemplare, bedarfsweise 

Druck/Herstellung
REMA-media.de
Zum Rauhen Berg 35b, 18507 Grimmen
                                                                                                                  

online Ausgabe
https://pflegeteam-ostseekueste.de/pflege-leicht/

Bild- und Quellennachweise
Deckblatt https://de.depositphotos.com
Seite 3 https://jobs.mainpost.de
Seite 4 Pflegeteam Ostseeküste
Seite 5 https://pflegekraft.myspreadshop.de
Seite 7 https://icon-icons.com
Seite 10 https://de.vecteezy.com
Rückseite Pflegeteam Ostseeküste    

- 11




